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„Familienabenteuer auf dem Kalten
Feld: Entdecken Sie das Franz-Keller-

Haus“
Entdecken Sie das Kalte Feld bei Schwäbisch Gmünd:

Spielplätze, Natur und das gemütliche Franz-Keller-Haus
warten auf Familien.

Die Schönheit und die Natur des Kalten Feldes bei Schwäbisch
Gmünd ziehen jedes Jahr zahlreiche Familien in ihren Bann.
Umgeben von Wald und Äckern, bietet das Gelände des
Schwäbischen Albvereins nicht nur eine atemberaubende
Aussicht, sondern auch viele Möglichkeiten für Spiel und
Entspannung. Wer auf der Suche nach einem Ort zum Toben ist,
wird hier fündig.

Das Franz-Keller-Haus, das sich auf 781 Metern Höhe befindet,
ist ein beliebter Anlaufpunkt für Wanderer und Naturliebhaber.
Laut Klaus Rieg, dem Vorsitzenden des Vereins, können die
Besucher im weitläufigen Areal verschiedenen Aktivitäten
nachgehen, darunter Fussball, Frisbee oder Schatzsuchen. „Wer
zu uns kommt, muss ein bisschen Fantasie mitbringen“, sagt
Rieg. Dieser Sinn für Abenteuer ist besonders für Kinder wichtig,
die an zahlreichen Spielen und Aktionen teilnehmen können.

Das kulinarische Erlebnis auf dem Kalten
Feld

Wenn die frische Luft hungrig macht, kommen die
ehrenamtlichen Hüttenwarte ins Spiel. An Wochenenden,
Feiertagen und in den Schulferien werden einfache, aber
schmackhafte Speisen in angenehmer Atmosphäre angeboten.



Dazu zählen unter anderem Schmalzbrot und Erbsensuppe.
Besonders hervorzuheben ist der sogenannte Kalte-Feld-Tee, der
aus einer Mischung von 11 Kräutern besteht – ein geheimes
Rezept, das die Ehrenamtlichen um Teewart Gerhard Schopf
sammeln und verarbeiten.

Übernachtungsmöglichkeiten sind ebenfalls gegeben. Die Villa
Maus, eine Schutzhütte aus dem Jahr 1903, bietet Platz für bis
zu fünf Gäste und verfügt sogar über eine Fußbodenheizung. Im
oberen Stockwerk des Franz-Keller-Hauses können 22 Betten in
mehreren Mehrbettzimmern gemietet werden. Bezahlt werden
muss hier nur ein überschaubarer Preis für die Übernachtung
und das Frühstück.

Im Bereich des Kalten Feldes gibt es zudem eine Vielzahl an
Spielplätzen sowie Ausblickspunkte, die zu einer
Verschnaufpause einladen. Insbesondere für Familien mit
Kindern sind diese Angebote sehr attraktiv. Der Schotterweg,
der in Richtung Egental führt, bringt Besucher zur Skihütte des
Degenfelder Skiclubs und zu einem großen Spielplatz, der
Grillstellen bietet. Für die Funsportler gibt es zahlreiche
Möglichkeiten, sich aktiv zu betätigen.

Wander- und Freizeitmöglichkeiten im
Überblick

Die Umgebung des Kalten Feldes hat viel mehr zu bieten als nur
eine Schutzhütte. Wanderer können zahlreiche Routen
erkunden, die das Gebiet durchziehen. Eine beliebte Anlaufstelle
ist der Christentalfelsen, der einen herrlichen Ausblick auf die
Schwäbische Alb bietet. Für das Klettern sind Trittfestsicherheit
und Schwindelfreiheit Voraussetzung, denn die Gegend hat
einige versteckte Schönheiten, die es zu entdecken gilt, wie den
Tannhaldenstein mit Blick auf die Drei-Kaiser-Berge.

Über die Anfahrtsmöglichkeiten sollte sich niemand Sorgen
machen; viele Wanderwege führen direkt auf das Kalte Feld.
Parkmöglichkeiten sind in der Nähe, etwa in Tannweiler und am



Flugplatz Hornberg, die kostenlos sind. Auch für Familien mit
kleinen Kindern findet man gepflasterte Wege, die leicht
begehbar sind.

Wer plant, hier einige Tage zu verbringen, sollte die
Öffnungszeiten beachten: Das Franz-Keller-Haus hat samstags,
sonntags sowie feiertags offen, wobei die Sommerferien
spezielle Öffnungszeiten haben. Zudem ist es wichtig,
ausreichend Kleidung einzupacken, da das Kalte Feld seinem
Namen oft gerecht wird.

Ein Abenteuer für die ganze Familie

Das Kalte Feld rund ums Franz-Keller-Haus hat sich als beliebtes
Ziel für Familien etabliert. Ob beim Spielen, Erkunden oder
Entspannen – hier erleben Groß und Klein unvergessliche
Momente in der Natur. Die Möglichkeiten sind zahlreich und
laden dazu ein, die eigene Fantasie beim Spielen ausleben zu
können. Jeder Besuch auf dem Kalten Feld kann zu einem
kleinen Abenteuer werden, das es in dieser Form nicht überall
gibt.

Das Kalte Feld, eine Hochebene im Herzen der Schwäbischen
Alb, bietet nicht nur atemberaubende Ausblicke, sondern auch
eine Vielzahl an Freizeitmöglichkeiten, die für Familien und
Naturliebhaber gleichermaßen attraktiv sind. Dank der
einzigartigen Lage zwischen Wäldern und Wiesen ist das Gebiet
ein hervorragender Ort für Aktivitäten im Freien. Aber es gibt
auch sozialpolitische und wirtschaftliche Hintergründe, die das
Gebiet und seine Entwicklung betreffen.

Der Schwäbische Albverein, der das Franz-Keller-Haus betreibt,
engagiert sich nicht nur für den Erhalt und die Pflege der
Wanderwege, sondern fördert auch das Bewusstsein für einen
nachhaltigen Umgang mit der Natur. In Anbetracht der
steigenden Besucherzahlen und der damit verbundenen
Herausforderungen wie Umweltschutz und Übernutzung,
versucht der Verein, durch Bildungsangebote und



Veranstaltungen darauf aufmerksam zu machen, wie wichtig die
Naturerhaltung ist.

Natur und Nachhaltigkeit

In den letzten Jahren haben sich die Diskussionen um den
Schutz der Natur und die Förderung nachhaltiger Praktiken
intensiviert. Immer mehr Menschen sind sich der ökologischen
Bedeutung von Gebieten wie dem Kalten Feld bewusst und
setzen sich aktiv für deren Erhalt ein. Dieses Engagement kann
sich in vielen Formen zeigen, von örtlichen Aufräumaktionen bis
hin zu Informationsveranstaltungen zur Artenvielfalt und zum
ökologischen Gleichgewicht. Der Schwäbische Albverein spielt
dabei eine Schlüsselrolle und bietet Programme an, die das
Bewusstsein für Nachhaltigkeit stärken.

Ein weiteres Beispiel für einen nachhaltigen Zugang zur
Freizeitgestaltung ist die Initiative „Natur- und
Umweltpädagogik“, die sowohl Schulen als auch Familien
anzieht. Diese Programme informieren Teilnehmer über die
örtliche Flora und Fauna und bieten gleichzeitig informative und
unterhaltsame Aktivitäten für Kinder. So lernen die Kleinsten
spielerisch, wie wichtig der Respekt vor der Natur ist. Besonders
der Kalte Feld-Tee, der vor Ort hergestellt wird, steht symbolisch
für diese Verbindung zwischen Genuss und Nachhaltigkeit.

Anreise und Erreichbarkeit

Das Kalte Feld ist sowohl für Radfahrer als auch für Wanderer
hervorragend erreichbar. Eine Vielzahl von Wanderwegen, die
sich durch die malerische Landschaft schlängeln, bieten eine
Vielzahl von Routen für unterschiedliche Fitnesslevel und
Erfahrungen. Radfahrer können die gut ausgeschilderten
Radwege nutzen und die Region auf zwei Rädern erkunden.
Diese Möglichkeit ist besonders für Familien mit Kindern
attraktiv, da viele der Routen kinderfreundlich gestaltet sind. 

Die Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel ist ebenfalls



gegeben. Wer die Anreise mit dem Auto scheut, kann zahlreiche
Buslinien nutzen, die den nahegelegenen Städten Schwäbisch
Gmünd und Degenfeld gut angebunden sind. Dies fördert nicht
nur den Tourismus in der Region, sondern hilft auch, die Umwelt
zu entlasten.

Zukünftige Entwicklungen

Mit dem stetig wachsenden Interesse an Naturerlebnissen und
nachhaltigem Tourismus stehen dem Kalten Feld zahlreiche
Möglichkeiten offen. In Zukunft können weitere Entwicklungen in
Bezug auf Infrastruktur, Aktivitäten und Bildungsangebote
erwartet werden. Der Fokus liegt dabei weiterhin auf einem
respektvollen Umgang mit der Natur und dem Ziel, die
Attraktivität des Gebiets für zukünftige Generationen zu sichern.
Darüber hinaus könnte eine stärkere Zusammenarbeit zwischen
lokalen Behörden, dem Schwäbischen Albverein und anderen
Organisationen dazu beitragen, innovative Projekte zu
realisieren, die sowohl den Natur- als auch den Kulturtourismus
fördern.
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